
Interview 

Vertrauensfrage 
Zahlen und Daten aus einer Studie sollten durch Nachfragen und qualitative 
Einzelinterviews ergänzt werden. Zumal dann, wenn die Erhebung in einer 
Spezialgruppe angesiedelt ist. Thomas Quast, Geschäftsführer von com.X, sprach 
mit Christian Persson, Chefredakteur des Fachmagazins e't. 

Im Gespräch: Christian Persson, Chefredakteur des 
IT-Fachmagazins c't. 

Thomas Quast: Unter Ihren 
Fachkollegen gilt c't als Leit­
medium für IT- und Te1co-The­
men_ Unter den Befragten sind 
nicht nur Techniker, sondern 
auch viele Wirtschaftsjournalis­
ten_ Wie erklären Sie sich das? 

Christian Persson: c'l ist eben kein 
reines Technikmedium, das tech­
nische Information von wirtschaft­
lichen Fragen abkoppelt. Klar 
stehen Wirtschaftsthemen bei W 1S 

nicht im Vordergmnd. Ich denke 
aber, dass auch die Kollegen, die 
eine eher ökonomische Perspektive 
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haben, Produkt- und Servicequa­
lität oft als Grundlagen für ihre 
Analysen heranziehen - und da fin­
den sie bei uns Informationen. 

Die b efragten Redakteure stufen 
gesellschaftliche Themen im IT­
Kontext als sehr bedeutend ein_ 
D e nnoch spielt das Online­
Me dium telepolis eine erheb­
lich geringere Roll e als c't 
(b eid e Heise-Verlag) _ Dabei be­
handelt es genau diese Themen_ 

telepoli s ist sehr vie l jünger als c'l. 

Einen gu ten Ruf zu erarbeiten, 
dauert seine Zeit. Zudem wiegt das 
gedmckte Wort offenbar immer 
noch mehr als das gepixelte. Aber 
ich bin sicher, dass telepoli s zu­
nehmend die verdiente Beachtung 
find en wird. Genere ll haben es 
Online-Quell en wohl etwas schwe­
rer, Vertrauen zu gewinnen. Die 

Leser sind zu Recht skeptisch ge­
genüber manchen O nline-Magazi­
nen, hinter denen keine erkenn­

bare und veran twortliche redaktio­
nell e Organisationseinheit steht 
und deren Informationen oft kaum 
oder gar nicht abgesichert sind . 
Das Hirbt dann auch auf die Seriö­
sen ab. 

UMTS scheint aus technischer 
wie ökonomischer Perspektive 
immer noch das Top-Thema zu 
sein_ Warum? 

UMTS wird die Qualität der Kom­
munikation und damit u nseren 

All tag stark verändern. Alle in des­
halb ist das T hema wichtig. Aber 
die hoch gesteckten Erwartungen 
brechen sich heute noch an der 
Umsetzung. Es reicht ni cht, raffi ­
nierte Hardware zur Verfügung zu 
stellen, we nn das komplexe Ge­
samtsystem dahinter noch nicht 
funktioniert. 

Haben nicht auch die Journa­
listen kräftig dazu beigetragen, 
dass die Erwartungen an UMTS 
so hoch geschraubt wurden? 

Ja, sicherlich sind von Unterneh­
men, aber auch vonjournalisten zu 
früh Elwartwlgen aufgebaut wor­
den, die enttäuscht werden. Viele 
Berichte waren positiv wlkritisch. 
Aber ebenso wird momentan vieles 
zu negativ und pessimistisch ge­
sehen. Das gilt sicher nicht nur für 
UMTS. 

Unter den Quellen, die Jour­
nalisten gute und zuverlässige 
Informationen bieten, landen 
politische Institutionen auf dem 
letzten Platz. Köimen Sie das 
nachvollziehen? 

J a und nein . Wir selbst kennen 
viele äußerst kompetente An­
sprechpartner aus der Politik. Das 
sind natürlich oft diejenigen, die 
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wirklich für Bereiche verantwort­
lich sind, also eher die Referen ten. 
Bei der allgemeinen Frage nach 
poli tischen Institution en spi elen 
dann bestimmt auch bei den Kol­
legen Politikverdrossenheit und 
populäre Vorurteile hinein . Sach­
lich ist das oft vielleicht gar nicht 
zu begründen. 

Diese Einschätzung deckt sich 
mit den Vorjahres-Ergebnis­
sen von Journalisten-Trends 
(Thema Ernährung). Politische 
Quellen galten in der Umfrage 
des vergangenen Jahres als 
schlecht, einzelne Personen aus 
der Politik aber als sehr glaub­
würdig. Verbände dagegen 
schneiden zwar nicht schlecht, 
aber im Vergleich mit anderen 
Branchen auch nicht über­
mäßig gut ab. Wie ist das zu er­
klären? 

Die Verbände, zum Beispiel BIT­
KOM, sind zum Teil noch jung 
und müssen sich Reputation und 
Eigenständigkeit gegenüber den 
Unternehmen erst noch erarbei ­
ten. 

Ich danke Ihnen für dieses 
Hintergrundgespräch, Herr 
Persson. • 

Thomas Quast, Geschäftsführer des 
Forschungsinstituts com.X. 
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